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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Dec. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Auguſt iſt nach Neu Strelitz abgereiſt.
Der General Major und Kommandeur ad inter. der 18ten

Diviſion, von Monſterberg, iſt von Magdeburg hier an-
gekommen.

Der General Major und Kommandeur der 14ten Land
wehr- Brigade, von Holleben, iſt von hier nach Duüſſeldorf

abgereiſt.
Geſtern Abend iſt der Direktor des Allgemeinen Kriegs-

Departements im KriegsMiniſterium, Se. Excell. der General-
Lieutenant von Stulpnagel, hierſelbſt mit Tode abge-
gangen.

Berlin, d. 31. Dec. Se. Majeſtät der König haben den
Appellationsgerichts-Räthen von Herreſtorff und Dahm
zu Köln den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe, Erſterem mit
der Schleife zu verleihen geruht.

Der General Major und Jnſpekteur der ſten Artillerie
Jnſpektion, von Scharnhorſt, iſt von hier nach Stettin
ahgereiſt.

Hannover, d. 23. December. Man ſpricht hier von
einer neuen, gemeinſam von allen gegen die leitenden Anſichten
kämpfenden Korporationen zu unternehmenden Eingabe beim
deutſchen Bunde, Bezug auf deſſen Beſchluß als auf

n Verfaſſungsſtreit im emeinen.be e d. 29. Dec. Geſtern endete ein Schlagfluß
das Leben Sr. Erlaucht des regierenden Grafen Joſeph zu
Stolberg-Stolberg. Geboren den 21. Juni 1771, folgte
er ſeinem Bater den 2. Auguſt 1815 in der Regierung des Landes,

Nieder land e.
Aus dem Haag wird geſchrieben daß die Abtheilungen

der zweiten Kammer der Generalſtaaten ſich bereits dahin aus
geſprochen haben das Kreditgeſetz nicht annehmen zu können.
Beſonders gravirend findet man den Umſtand, daß mit den be
gehrten 15 Mill. Gulden das Budget von 1839, das während
der erſten acht Monate des Jahres 1840 in Kraft bleiben ſolle,
weit ſtarker ſei, als das von 1840, das die Kammer ja verwor-
fen hade, weil es zu hoch gegriffen geweſen. Die Kammer will

der Regierung blos eine Verlängerung des Budoets von 1839
fur die erſten ſechs Monate des Jahres 1840 zugeſtehen und
über allenfallſige außerordentliche Kredite ſpaäterer Vorlage ent
gegenſehen. Die Regierung hat bereits die Bedenken der Kam-
mer empfangen.

(Aachen, d. 26. December. Die hieſige Zeitung meldet
aus Bruſſel, d. 24. December Ein Antwerpener Blatt
ſpricht von der Abdankung des Königs von Holland unſere ſehr
wohl unterrichteten Korreſpondenten erwähnen jedoch nichts da
von. Dies Gerucht zirkulirt ſeit der beſprochenen Heirath des
Königs, hat aber keineswegs ſeitdem Begrundung erhalten.
Eben ſo will jenes Blatt aus ſehr guter Quelle wiſſen daß die
Gräfin Oultremont im Haag ſei, von Rom zuruckgekehrt,
wo ſie Dispenſation zu einer Ehe an der linken Hand erhalten
habe, und daß die Heirath bereits, ſei es im Hag, ſei es in
Rom, durch Prokuration, Statt gefunden habe. Andere Nach
richten meinen, daß die ungünſtige Stimmung ver General
Staaten zum Theil hiervon herruhre.

Schwei z.
Durch Kreisſchreiben vom 21. December meldet der Vor-

ort, daß laut den neueſten Berichten der eidgenoöſſiſchen Reprä-
ſentanten im Kanton Wallis der Ausbruch eines
Burgerkriegs in dieſem Kanton beſorgt werde. Der Vor
ort hat daher beide Regierungen alles Ernſtes zu Erhaltung des
Landfriedens aufgefordert, und dem denſelben ſtörenden Theile
eidgenöſſiſche Okkupation angedroht. Gleichzeitig ſind die Kan-
tone Bern, Freiburg, Waadt und Genf aufgefordert worden,
auf die erſte Nachricht von den Repräſentanten daß Buür-
gerkrieg im Kanton Wallis wirklich ausgebrochen ſei, eine ange
meſſene Anzahl Truppen zu verſammeln und zur Verfügung
e bereits bezeichneten eidgenöſſiſchen Oberkommandos zu
tellen,

Frankreich.
Paris, d. 25. Dec. Der Prinz von Joinville iſt

den 24. Dec. auf der Belle-Poule in Toulon eingetroffen.
Der Herzog von Nemours iſt noch immer unpäßlich.

Der Moniteur zeigt an, daß nach den aus Algier einge-
gangenen letzten amtlichen Berichten der Geſundheitszuſtand un



ter den dortigen Truppen ſich bedeutend gebeſſert hat. Die unter
den Beſatzungen von Ghelma und Medchez- Hammar herrſchend
geweſene Epidemie habe ganz aufgehört. Der Krankendienſt ſei
auf allen Punkten auf ganz befriedigende Art organiſirt.

Paris, d. 26. Dec. Man ſprach von einer Sendung des
Herzogs von Orleans und des General Schramm. Die
Nachricht wird faſt als poſitiv von der Sentinelle de Armése
gegeben. Zwei Diviſionen Jnfanterie, ſagt dieſes Journal,
werden alsbald in Algier gebildet werden die eine ſoll von dem
Herzog von Orleans, die andere von dem Generallieutenant
Vicomte Schramm befehligt werden.

Der Conſtitutionnel meldet: Wir erhalten ein Schreiben
aus Toulon vom 21. Dec. Die Paſſagiere des Phare haben
angezeigt, Abd-el-Kader ſei an der Spitze ſeiner beſten Trup
pen erſchienen und habe in geregeltem Kampfe mehrere tauſend
Mann verloren.

Telegraphiſche Depeſche. (Toulon, d. 22. Dec.) Der
Seepräfekt an den Miniſter der Marine. Nach dem Berichte
des Kapitain der Neptune war den 17. in Algier das Gerücht
verbreitet, daß die unter dem General Rulhiere ſtehende Ko-
lonne, im Begriff, das Lager von Coleah zu verproviantiren,
unfern des Lagers von Mahelma einen bedeutenden Kampf ge
habt habe, in welchem die Araber geſchlagen worden ſein ſollen.
Derſelbe Bericht meldet, daß ein aus Oran vom 18. d. M. kom
mendes Schiff die Nachricht mitbrachte, daß die Feindſeligkeiten
im Weſten wieder begonnen waren und das Haupt der Garabas
in einem Treffen gegen unſere Truppen geblieben ſei.

Marſeille, d. 22. Dec. 330 Mann des 4sſten Regi-
ments 26 des Trains der Equipagen und 48 Jſolirte wurden
heute auf dem Caſtor eingeſchifft. Das Detachement des 62ſten
Regiments, 419 Mann ſtark wird ſich morgen zu Schiffe be
geben das erſte Linienregiment, 470 Mann zahlend, ubermor-
gen, auf dem Phare.

Großbritannien und Frland.
London, d. 23. Dec. Der Argus ſagt, die Kaufleute in London

hätten darauf gerechnet, daß bei der bevorſtehenden Vermahlung
der Königin ähnliche Feſte wie bei der Krönung ſtattfinden und glan-
zende Geſandtſchaften ankommen würden doch habe dieſe Hoff
nung keinen Grund es ſei den fremden Höfen keine Nachricht
von der Vermählung mitgetheilt, noch weniger gewunſcht wor-
den, daß die Monarchen auf dem Feſtlande bei jener Gelegen
heit durch Geſandte vertreten werden wochten.

London, d. 24. Dec. Unter der Ueberſchrift: „Neue
Beleidigung der britiſchen Flagge“ meldet der Courier nach Mal-
raer Blättern vom 28. v. M., daß das Dampfboot Blazer, wel
ches Depeſchen nach Canton am Bord hatte, um dieſelben nach
Malta zu befördern, von zwei franzöſiſchen Kriegs Dampfſchif
fen in der Nähe von Marſeille, denen es vorbeieilen wollte
cingeſchloſſen und, durch dieſe Beruhrung, ſeines Fockraas und
Schanddecks beraubt worden ſei. Es ſei ein bloßes Gluck, wird
hinzugefuügt, daß der Blazer nicht größeren Schaden gelitten ha-
be, da die beiden franzöſiſchen Dampfſchiffe ſehr hohe und ſchwere
Schiffe wären.

London, d. 25. Dec. Nach einem von miniſteriellen
Blättern mitgetheilten Bericht aus Dubklin waren in Folge der
Porto-Reduktion durch das dortige Poſtamt in der letzten Woche
faſt 30,000 Briefe mehr befördert worden, als in der entſpre-
chenden Woche des Monats November, und an einigen Tagen
hatte ſich die Zahl der Briefe verdoppelt. Die Geſammt Zu-
nahme ſeit dem 5. d. M. betrug 65,000, ungefähr 30,000 auf
die Woche. Man verſpricht ſich mit der Zeit eine noch viel gro
ßere Vermehrung der Korreſpondenz; aber etwas ſehr ſanguiniſch
klingt es doch wenn jene Blätter meinen, es dürfte bis jetzt

wohl noch kaum Einer unter 500, ja unter 1000 von denen, die
kunftig durch die PortoReduktion zum Briefſſchreiben ſich be
wogen fuhlen dürften, ſchon von dieſem Vortheil Gebrauch ge
macht haben.

Die auf die Vorfalle bei Mauritius bezüglichen Depeſchen
des Gouverneurs dieſer Jnſel, Sir W. Nicolay, ſind der
brit ſchen Regierung bereits zugegangen. Jn einem vom mini-
ſteriellen Globe mitgetheilten Schreiben aus Paris vom 21.
d. M. heißt es hieruüber: „Es iſt durchaus unwahrſcheinlich,
daß dieſe Sache zu Mißhelligkeiten zwiſchen dem britiſchen und
dem franzöſiſchen Kabinet führen dürfte. Jm Gegentheil, wenn
es wahr iſt, daß das Benehmen des Gouverneurs ſo lacherlich
und leidenſchaftlich war, wie die Franzoſen ſagen, ſo wird die
engliſche Regierung gewiß die gute Meinung bekräftigen, welche
unparteiiſche Männer hier von ihr hegen, und ſich offen zu ei
ner Ehrenerkläärung verſtehen, denn eine große Nation wie die
engliſche kann gerecht ſein ſie hat nicht zu befurchten, daß man
ein ehrenhaftes Zugeſtändniß fur Schwäche nehmen könnte. Jch
weiß nicht, wie man in England über dieſe Sache denkt, aber
ſo viel kann ich verſichern, daß unter zehn Engländern in Paris
immer neun dem Gouverneur Unrecht geben. datürlich ſtuützt
ſich ihre Anſicht auf die in den franzöſiſchen Zeitungen erſchiene
nen Berichte, und ſo iſt durch die von der engliſchen Preſſe ge
gebene Darſtellung nicht geändert worden. Der hieſige britiſche
Botſchafter hat noch keine Jnſtruktionen von ſeiner Regierung
in Bezug auf dieſe Angelegenheit erhalten. Daraus daß ein
miniſterielles Blatt eine ſolche Korreſpondenz aus Paris bringt,
ohne etwas dagegen zu bemerken, möchte man faſt ſchließen, daß
die engliſche Regierung in der That geneigt ſei, das Benehmen
ihrer Untergebenen auf Mauritius bei der franzöſiſchen Regie-
rung zu entſchuldigen.

Belgien.
Bruſſel, d. 23. December. Hieſigen Blättern zufolge,

befindet ſich der aus Paris mit Hülfe des Gendarmen Ameſtan
entwichene Bonapartiſt, Hr. von Crouy-Chanel, ſeit meh-
reren Tagen in Belgien. Er will ſich von hier nach London zu
dem Grafen Survilliers (Joſeph Bonaparte) begeben der
jetzt als der Mittelpunkt Bonapartiſtiſcher Umtriebe bezeichnet
wird.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 23. Dec.) Der

Generalbefehlshaber der 20. Militairdiviſion an den Kriegs-
miniſter. Cabrera hatte ſich den 12. nach Mora und Flix
verfuügt, um die Befeſtigungen zu beſchleunigen den 15. war
er in Zurita zuruck. Die Karliſten haben Berga den 15. ange
griffen, aber ohne Erfolg. Die dritte Diviſion, welche aus
Alcoriza zog, hatte ſie verjagt.

Man ſchreibt aus Bayonne, d. 23. Dec. Die auf karli-
ſtiſchem Wege aus Arragonien uns zugekommenen Berichte be-
haupten, die Affaire von Alkoriza ſei fur die 3te chriſtiniſche Di
viſion ſehr unheilbringend geweſen. Llangoſtera habe von
der Unerfahrenheit des an Alcala's Stelle zum Kommandan-
ten der 3ten Diviſion ernannten Generals Parra Nutzen gezo
gen um dieſer Diviſion die Streitkräfte abzuſchneiden. Der
Verluſt der Chriſtinos ſoll in dieſer mörderiſchen Affaire bedeu-
tend geweſen ſein. Die von Las-Matas geſendeten Verſtärkun-
gen ſeien durch den arg nachſetzenden Feind genöthigt worden,
zuruckzukehren.

Ja li e n.
Von der italieniſchen Grenze, d. 17. Dec. Se.

Heiligkeit der Papſt kränkelt, wie aus zuverläßlichen Berichten
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zu erſehen, wirklich ſo ernſtlich, daß man ihm keine lange Le
bensdauer mehr prophezeit. Seit einem heftigen Fieberanfalle vor
einigen Wochen, kann er ſich um ſo ſchwerer wieder gänzlich er
holen, als er ſich von großen kirchlichen Funktionen nicht abhal
ten läßt, auf welche uübermäßige Anſtrengungen dann immer eine
höchſt beſorgliche Schwäche eintritt. Zu ſeinem Krebsübel im
Geſicht ſollen ſich in letzter Zeit Anſchwellen der Füße und kan
kröſe Geſchwure an denſelben gezeigt haben, wodurch das Leiden
wirklich gefahrdrohend ſich geſtaltete, und der Gedanke an die
Möglichkeit ſeines unerſetzlichen Verluſtes angeregt wurde. Fur
den Fall, daß ſich dieſe Befurchtung verwirklichte, exiſtiren be-
reits Vermuthungen hinſichtlich des Nachfolgers Sr. Heiligkeit,
die zum größern Theil auf den Kardinal Angelo Maiſ(geb.
17382) hindeuten.

Schweden und Norwegen.
Gothenburg, d. 22. December. Es waren mehr als

vier reiſende Zollinſpektoren aus Stockholm, welche am 16. die
Hausdurchſuchung bei dem Galanteriehändler Röhs (der circa
16,000 Thlr. Bceo. an Zoll fur Manufakturwaaren erlegt) aus-
fuüührten und 5 bis 6 Packen in Beſchlag nahmen. Was die
Wuth des geringen Volkes inſonderheit reizte, war ein, viel-
leicht ungegrundetes Gerucht, daß jene Herren eine Liſte von 14
hieſigen Häuſern bei ſich fuhrten, die ſie zu beſuchen vorhatten.
Die öffentliche Ordnung iſt ſeitdem Gottlob nicht wieder geſtoört
worden. Wennerland iſt in der Beſſerung,

Vermiſchtes.
Aus St. Petersburg, d. 19. Dec. meldet man: Die

Kälte iſt ſeit einigen Tagen empfindlich ſtreng eingetreten. Das
Reaumurſche Thermometer erhält ſich auf 20 und 22 Grad unter
MNull. Am 18. hatte man 2355 und am 19. 23 Kälte. Die
Schneebahn hält ſich hier und überall im Jnnern trefflich.

Der Moniteur pariſien erzählt Folgendes: Die Tochter
eines engliſchen Banquiers, die Erbin mehrerer Millionen,
Miß Anna Wilkins, hat ſich am 12. December in den
Krater des Veſuvs geſturzt. Der Geund ihres Unglucks iſt die
Liebe zu einem jungen hübſchen Lazaroni von 19 Jahren. (7)

Man fängt jetzt in Paris an, Mantel à la Abd-El-
Kader zu tragen. Die Journale ſagen: Dieſe Mäntel à la
Abd-El- Kader haben etwas abentheuerlich romantiſches an
ſich, und ſind allen Freunden der beduiniſchen Poeſie zu em-
pfehlen. Sie decken wunderbar den Körper gegen alle unange-
nehmen äußeren Einwirkungen. Es wäre prächtig, wenn man
über die ganze franzöſiſche Kolonie in Afrika einen ſolchen Man-
tel ziehen könnte, vielleicht wäre ſie dann auch gedeckt gegen alle
unangenchmen äußeren Einwirkungen.

Königsberg, d. 26. Dec. Bei der geſtrigen Vorſtel
lung im Cirkus der Familie Tourniagire ereignete ſich der Unfall,
daß die überfüllte Gallerie zuſammenbrach und auf die Sitze des
zweiten Ranges niederſturzte. Es ſind dabei funf Perſonen nur
unbedeutend und vier Perſonen erheblicher beſchädigt worden.

Altorf im Kanton Uri, d. 20. Dec a Das Jahr
endet ſich in unſern Gegenden unheilvoll: die furchtbaren lkeber-
ſchwemmungen ſind bekannt; beinahe aber noch ſchlimmer iſt,
daß der Paß über den St. Gotthard häuſig jetzt gar nicht oder
nur mit der größten Gefahr von eihzelnen Fußgängern benutzt
werden kann dies hemmt uns die Verbindung und trocknet die
Hauptnahrungsquelle der Urner auf. Der Grund des Uebels
liegt in den Schneemaſſen, welche vor zwei Wochen gefallen

ſind; ihre Größe können Sie ermeſſen wenn ich Jhnen aus eiz
ner Anſchauung ſage, daß ſie mit Felſenwänden von 500
800 Fuß Höhe gleich liegen da wo der Wind den Schnee zu
ſammenwehte; nun geht ſeit der Zeit noch der Föhn ſtets, ſodaß
der Schnee allen Halt verliert, Lawine auf Lawine ſtürzt und
nach der italieniſchen Seite die Gewaäſſer ſteigen. So iſt am 13.
Dec. Nachmittags wieder ein Mann in der Nähe von Airolo
durch eine Lawine weggerafft worden der Unglückliche, ein Fär
ber von Waldenburg im Kanton Baſel, nach Jntra beſtimmk,
war nur noch zehn Schritte von dem rettenden (untern) Schirm-
hauſe entfernt. Es bleibt denn naturlich oft Courier und Poſt
uber 24 Stunden aus, Reiſende müſſen vier und mehr Tage im
Hoſpital oder in Airolo liegen, und wenn ſie dann den Uebergang
verſuchen, ſo geſchieht es mit der größten Gefahr und Roth,
ſodaß ſie, obgleich durch die Furcht zur Anſtrengung getrieben,
den Weg nicht innerhalb 5 Stunden zurucklegen, verſteht ſich
zu Fuß von Wagen iſt keine Rede, aber nicht einmal einen
kleinen Handſchlitten bringen jetzt die Pferde von der Stelle, mit
den ſonſt bahnenden Ochſen kann man nichts anfangen. Uebri-
gens trägt die Natur nicht allein die Schuld, einem Theil der
Uebel könnten wir durch Erbauung von Felſengalerien, über
welche hin die Lawinen hinunterrollen müßten, begegnen und
werden dazu ſchreiten müſſen wenn wir nicht den Tranſit ganz
dem Splugen zugewendet ſehen wollen.

Engliſche Blätter bemerken, nichts zeige deutlicher die
große Veränderung die ſeit 170 Jahren in den Sitten Eng-
lands ſich gebildet habe, als die Verſchiedenheit des Styls in
den frühern und jetzigen Thronreden. Karl II. ließ ſich bei der
Eröffnung des Parlaments im Jahre 1661 alſo vernehmen „Ehe
ich ſchließe, will ich euch eine Neuigkeit ſagen, eine Neuigkeit,
die euch, wie ich glaube, ſehr angenehm ſein wied, und darum
würde es unfreundlich und unartig ſein, wenn ich ſie euch vor
enthalten wollte. Meine Freunde haben mich auf den Gedanken
gebracht, daß es jetzt Zeit iſt, mich zu verheirathen, und ich
ſelbſt habe daran gedacht, ſeit ich nach England gekommen bin.
Aber es zeigten ſich Schwierigkeiten genug bei der Wahl, wie-
wohl mir viele Eröffnungen gemacht wurden und wenn ich
nicht eher heirathen ſollte, bis ich eine Wahl treffen könnte, von
welcher ſich gar kein künftiger Nachtheil vorausſehen ließe, ſo
ſaähet ihr mich als einen alten Hageſtolz leben, und das koönnt
ihr doch nicht wunſchen. Jch kann euch jetzt nicht nur ſagen,
daß ich entſchloſſen din zu heirathen, ſondern auch wen ich hei-
rathen will. Es iſt, ſo Gott will, die Tochter des Königs von
Portugal Jch will ſo ſehr als möglich eilen, euch eine Kö-
nigin zu ſuchen, die ohne Zweifel großen Segen fur mich und
euch mitbringen wird.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Pr. Cour. v Pr. Courd. 30. Decbr. 1839. a Sr. G. Br. G.

St. Schuldſch. 4 104 1034 Pomm. Pfandbr. 3[103 1
Pr. Engl. Obl. 350 (4 1025 1024 Kur. u. Nm. do, 34 1034 103
Pr. Sch. d. Seeh. 713 714 Schleſiſche do. 34 1028
Km. Obl. m. l. C. 341014 1014 frückſt. C. d. Km. 954
Nm. Schuldv. 34 1012 1014 do. do. d. Km. 954
Berl. Stadt -Obl. 4 1035 Zinsſch. d. Nm. 954
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 954Elbing do. 44 ſEGold al marco. 215do. do. 34 993 Neue Duk. 18Danz. do. in Th. 474 FPFriedrichsd'or 133 122
Weſtpr. Pfandbr. 34 102 (1014 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1044 1033 zen à 5 Thlr. v 98
Oſtp. Pfandbr. do. s 1023 1013 Diskonto 53 2
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 31. December.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. December.

Im Kronprinzen: Hr. Commerzienrath Werthe u. Hr. Lieut.
vf. Behr a. Bonn. Hr. Kaufm. Wilhelm a, Erfurt. H.

g Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Langnera. Görlitz. Hr. Kaufm.
Kricheldorf a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Meiſe a. Berlin.

Hr. Kaufm. Köhn a. Lädenſcheid. Hr. Amtm. Schüld

Soldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Lion u. Brauſe a. Min

Weizen 2 thl. 3 ſgr. pf. bis thl. ſgr. 6

1 21 mee1 8 1 e 114 Kaufm. Jager a. Berlin.Hafer 23 9 2 27Nordhauſen, den 28. December.
Wotzen 2thl. 2 ſgr. pf. bis Z thl. 7 ſgr. pf.

1 16 5 e 2gete 1 1 14 a. Zſchennitz.Hafer 18 2 2 21 à eRüböl, der Centner 104 thl.
Leinöl, 10thl.Magdeburg, den 30. Decbr. (Nach Wispeln.)

Gerſte
22Weizen 50 58 thl.

Roggen 21Hafer2727

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Nr. 7 und 5 Zoll.am 30. Decbr.

Entbindungsanzeige.
Heute früh um 9 Uhr wurde meine liebe

Frau Charlotte, geb. Gräßner, von
einem gefunden Sohne glucklich entbunden,
welches ich hierdurch meinen Freunden erge-
benſt mittheile.

Wansleben, den 28 Dec. 1839.
G. Neumann,

Kantor.
Todesanzeige.

Nach mehrwöchentlichem Krankenlager
ſtarb heute früh 2 Uhr meine gute Frau, im
noch nicht vollendeten ten Jahre unſerer zu
friedenen Ehe und erſt 234 Jahr alt,
ich bitte um ſtilles Beileid.

Halle, d. 80. Decbr. 1839.
J. F. Bunge.

—72

Bekanntmachung.
In Verfolg meines Circulars vom 14.

d. M. fordere ich die Landwirthe, welche die
projectirte Beſchälſtation in Beiderſee be-
nutzen wollen, hierdurch auf mir ſchleunigſt
eine Anzeige uber die Stuten zukommen zu
laſſen, welche ſie von den in Beiderſee
aufzuſtellenden Landbeſchälern bedecken zu laſ-

ſen, willens find.
Halle d. 80. Decbr. 1839.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Bekanntmachun g.
Von dem Jahre 1840 an wird auf dem

Wettiner Steinkohlenwerke noch eine zweite
Sorte Stückkohlen, welche weniger große
Stöcken ſondern mehr kieine Knöörpel enthalt,

die Tonne zu 4 Berliner Scheffel fur den
Preis von 1 Thlr. 5 Sgr. verkauft werden,
was wir dem Publikum hierdurch mit dem Be
merken dekannt machen, daß künftig an jedem
Tage in der Woche außer den Sonn und
Friertagen auf dem hieſigen Kohlenwerke,
Kohlen verkauft werden.

Wettin den 24. Decbr. 1839.
Königl. Preußiſches Berg-Amt.

thl.

er

Holz- Verkauf.
Donnerstag den 9 Januar k. J. Vormit-

tags 10 Uhr, ſollen auf der Rabeninſel eine
Partie Ruſtern und Eichen auf dem Stam-
me, ſo wie auch Reiſig Schocke öffentlich
verſteigert, und die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden.

Schkeuditz, den 80. Decbr. 1839.
Der Oberforſter

Kirſchner.

Gutsverkauf.
Ein ſehr ſchönes Landgut in der Nähe bei

Halle, mit guten Wohn und Wirthſchafts-
gebäuden, großem Obſt und Gemuſegarten,
150 Morgen des ſchönſten Raps, Weizen
Gerſten- und Kleeboden, 3 Pferde, 10 Stück
Rindvieh, 90 Stück Schaafe und circa 50
Thkt. jährlicher Abgaben ſoll eiligſt wegen
Familienverhältniſſen fur 8500 Thlr Cour.,
5000 Thlr. zu 4 pCt. können feſt darauf ſte
hen bleiben verkauft werden. Näheres er-
theilt der Oekonom G. Röſeler auf dem
Steinwege No. 1704. in Haile.

Zwei Dreſcher- Familien finden Wohnung
und Arbeit zu Oſtern in Quillſchina bei
Achilles,

4 Wiſpel Eeparſett Kleeſaamen liegen
zum Verkauf bei Boltze in Muüllerdorf,

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah-
ren, in der Küche und der Molkenwirthſchaft
erfahren findet nächſte Oſtern einen guten
Dienſt. Meldungen geſchehen in der Expedi-
tion dieſes Blattes.

Unterricht in allen weiblichen Arbeiten
wird vom Neuen Jahre an ertheilt, große
Brauhausgaſſe No. 313.

Die obere Etage in meinem Hauſe, wel
che jetzt der Hr. Juſtizkommiſſar Goedecke
bewohnt, iſt zu Johannis c. zu vermiethen.

Barnictſon.

W T

den. Hr. Kaufm. Lindthal a. Magdeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Actuar Wohlfahrt a. Naumburg.

Hr. Kaufm. Ulzram a. Leipzig. Hr. Oekonom Bretſchnet
der a. Oſtrau. Hr. Part. Schmidt a. Hamburg. Hr.
Sekr. Triepſch a. Porsdam. Die Herrn. Kaufl. Steinthal,
Frank u. Schönfeld a. Sandersleben.

e S S e
a7- Alle diejenigen welche von der

Witiwe Straube allhier, Gelder zur
Aufbewahrung, oder ſonſtige Gegenſtände
gekauft haben, werden erfucht: dieſe gezen
villige Entſchädigung an Unterzeichneten zu
rück zu geben, init dem Andeuten: daß der
jenige, welcher die Gegenſtände nicht zurück
giebt, oder von der 2c. Straube Gegenſtände
wieder übernimmt, gerichtlich darüber belangt
und geſetzlich beſtraft werden wird.

Brucke, den 22. Decbr. 1839.
Salomon Bohmeier.

Holzauction.
Dienstag den 7. Januar, Vormittag 10

Uhr, ſollen im Domnitzer Holze eine Quan-
tität Eichen und Birken auf dem Stamme,
auch Stangenhaufen und Reisholz Schocke
meiſtbietend verkauft werden.

Jn dem Hauſe No. 50 große Ulrich
ſtraße und Promenaden Ecke, in der neuein
gecichtete, geräumige Laden mit Wohnung,
Niederlage, Boden und Keller, oder auch
ohne daſſelbe, zum 1. April zu vermiethen.
Wegen der ſchönen Lage iſt dieſer Platz zu
mancherlei Geſchäfts Betrieb zu empfehlen,
auch ſoll bei einem mehrjaährigen Contract der
Miethzins ſehr mäßtg geſtellt werden. Die
nöhern Bedingungen ertheilt mündlich oder
auf portofreie Briefe der Kaufmann Carl
Mertens in Halle, große Klausſtraße.

Mein Koſſathengut in Cöllme, Nr. 8,
mit Kalk- und Ziegelbrennerei, einem Stein
bruch, 6 Acker Feld, einem Weinberg,
3 Pflaumenkabeln, 2 Holz und eine Futter-
kabel, ſoll den 16. Januar 1840, Vormit-
tags 10 Uhr, meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung im Einzeln oder Ganzen verkauft
oder verpachtet werden. Liebhaber werden
hierzu in die Schenke eingeladen.

Menzel.
Zur Berichtigung der Anzeige in No. 305.

v. J., den Verkauf der Oelpflanze Madia
sativa betreffend, muß nach den Worten:
Rittergut Webau, hinzugefügt werden

bei Weißenfels.“,
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